Herzliches Wiedersehen der 

BPW Frauen aus Aachen, Berlin und München mit den Frauen der Shanghai Women Federation in Shanghai (SWF)  in Mai 2006

„Develop your mind,

explore your potential,

cultivate your interest,

be creative.”

Auf Initiative von Frau Dr. Jurek Frank, der 1. Vorsitzenden des BPW Clubs Aachen, besuchte im Winter 2005 eine chinesische Delegation von Frauen und Männern BPW Frauen in Aachen und Berlin. Diese Zusammentreffen waren für beide Seiten so erfolgreich, dass eine Gegeneinladung zu einem Treffen in Shanghai ausgesprochen und später schriftlich bestätigt wurde. Frau Dr. Ella Jurek Frank, die Präsidentin des BPW Germany, Frau Dr. Bettina Schleicher sowie die Bürgermeisterin von Aachen, Frau Hilde Scheidt und weitere Mitglieder nahmen ebenso spontan die Einladung an. Die weitere Planung und Organisation übernahmen erfolgreich Frau Dr. Jurek Frank und Frau Yinhua Bebronne-Zhu aus Aachen.

Ziel der Reise war vor allem der Austausch mit Frauen der Shanghai Women Federation über die Situation und Entwicklungsmöglichkeiten berufstätiger Frauen in Shanghai. Uns wurde im Laufe unseres 1-wöchigen Aufenthaltes Einblick in die Lebensgewohnheiten chinesischer Familien gewährt insbesondere durch Wohnungsbesichtigungen, Essenseinladungen in chinesischen Familien sowie Besichtigungen von verschiedenen sozialen Einrichtungen (Kindergarten, Altersheim, Palast der Jugend) und Arbeitsmöglichkeiten in verschiedenen Unternehmen (im Bereich Elektronik, Textil, Gartenbau).

Jede Besichtigung war kombiniert mit einer Konferenz zum gegenseitigen Kennenlernen und Interessensaustausch sowie einem Essen, bei dem wir auf das köstlichste mit chinesischen Speisen verwöhnt wurden. Dank der Bereitstellung einer Dolmetscherin und unserem BPW Mitglied aus Aachen, Frau Yinhua Bebronne-Zhu, gab es so jedes Mal die Möglichkeit, unterschiedlichste Themen ausführlich zu erörtern.

Es zeigte sich, dass auch die Frauen von SWF an einer internationalen Vernetzung interessiert sind.

So entwickelte sich diese Chinareise zu einem Erlebnis besonderer Art, das sowohl von interessanten Gesprächen und gegenseitigem Austausch als auch von einer ungewöhnlichen Offenheit und Menschlichkeit geprägt war.

Wir erlebten in Shanghai und auf unserer Reise nach Peking eine Welt zwischen den Zeiten, geprägt von alter Kultur, der kommunistischen Staatsprägung, und dem Aufbruch ins 21 Jahrhundert mit marktwirtschaftlichen Elementen. 

Bei aller Unterschiedlichkeit der Systeme konnten wir in einzelnen gesundheitspolitischen und gesellschaftlichen Bereichen durchaus ähnliche Problemfelder finden. Gleichzeitig wurde uns aber in diesem Land mit seinen 1,5 Milliarden Menschen, seiner großen Familienbindung und Traditionsverbundenheit klar, dass eine Bewertung aus unserem europäischen Kulturkreis heraus nicht möglich ist und ein jedes Land seine eigenen Lösungen finden muss. 

Bezeichnend ist die Zielsetzung von Mitarbeitern des Palasts der Jugend, die wir diesem Text vorangestellt haben

„Develop your mind,

explore your potential,

cultivate your interest

be creative.”

Nur wenn wir diese Thesen für alle Menschen, jung wie alt, männlich wie weiblich ernst nehmen und in jedem Land verwirklichen, haben auch unsere Kinder Zukunftschancen.

Shanghai und Peking sind auf jeden Fall eine Reise wert. Kulturell bietet vor allem Peking durch die verbotene Stadt, schöne Tempel, Sommerpalast, botanische Gärten und vieles mehr zahlreiche Höhepunkte. Shanghai dagegen vermittelt das Bild einer eher westlich offenen und stark expandierenden Metropole mit interessanten Kontrasten und aufregenden Erlebnissen.

Wir bedanken uns bei unseren chinesischen Gastgebern für vielfältige neue Eindrücke, eine hohe gegenseitige Akzeptanz und die Toleranz, auch über unangenehme Fragen mit uns zu sprechen.

Dr. Ella Jurek-Frank (1. Vorsitzende des BPW Aachen)

Gudrun Damm (2. Vorsitzende des BPW Aachen)

Angelika Holland – Hohmann (Vertreterin fürs Frauennetzwerk, BPW Aachen)
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